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Amtliches. 

Berlin, 30. Juli. Der König hat dem Kaufmann und Möbel⸗ 
5 Pfaff zu Berlin den Charakter als Kommerzien⸗ Rath 
verliehen. 

Der Privatdozent Dr. Soltmann zu Breslau iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der . Fakultät der dortigen Univerſität 
ernannt worden. An dem Seminar für Stadtſchullehrer zu Berlin iſt 
der Lehrer Geisler als Hilfslehrer angeſtellt worden. 


Briefe und Zeitungsberichte. a 


C Berlin, 30. Juli. Die Angelegenheit der amtlichen 
Unterſuchung, welcher die Geſchäftsführung der In validen⸗ 
kaſſe der Gewerkvereine unterzogen wird, bietet der 
Betrachtung die verſchiedenſten Seiten dar; es wird darauf 
ankommen, daß ſie alle zur gebührenden Würdigung gelangen, daß 
die mancherlei tendenziöſen Beſtrebungen, welche in die Fragen 
der Arbeiterverſicherung hineinſpielen, die öffentliche Meinung 
nicht irre führen. Daß dies zu Gunſten der Gewerkvereine ge⸗ 
ſchehen würde, iſt nicht zu befürchten: ſelbſt die erklärten Organe 
der Fortſchrittspartei vermeiden eine Parteinahme gegen die 
Klage, welcher die Regierung ſich angenommen hat. Es beſteht 
in der That keine Meinungsverſchiedenheit darüber, daß 
ſtatutariſche Beſtimmungen mehr als bedenklich ſind, nach 
denen erworbene Verſicherungs⸗Anſprüche durch Beſchlüſſe 
einer Generalverſammlung oder eines aus Intereſſenten 
beſtehenden „Schiedsgerichts“ aufgehoben werden können. 
Dieſe Möglichkeit aber und der Ausſchluß des Rechtsweges gegen 
die betr. Maßregel wirft doch ein grelles Licht auf die Verſäum⸗ 
niß, welcher die Reichsregierung ſich ſeit einem Jahrzehnt dadurch 
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durch Statut beruhte auf der an fi 
löblichen Abſicht, die Kaſſe ſicherer zu fundiren; es hätte 
aber, wenn wir eine ausreichende Verſicherungs⸗Geſetzgebung be: 
ſäßen, eine Kontroll⸗Inſtanz da ſein müſſen, welche prüfte, ob 
dadurch bereits vorher erworbene Anſprüche verletzt würden. 
Der Zwiſchenfall hat jedoch auch eine prinzipielle Bedeutung für 
die Beurtheilung der jetzigen Verſicherungsprojekte der Staats⸗ 
ſozialiſten und der Regierung. Bei den vielgeſchmähten Privat⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften kann ein ſolcher Fall ſich nicht er⸗ 
eignen, da ſie für eine feſte Prämie einen feſten, klagbaren An⸗ 
ſpruch gewähren. Eine Erhöhung der Prämie, eine Verlänge⸗ 
rung der Zeit der Prämienzahlung, eine Herabſetzung der 
Gegenleiſtung ꝛc. kann nur dort vorkommen, wo die Verſicherung 
mehr oder weniger vollſtändig auf dem „Genoſſenſchafts⸗ 
Prinzip“ beruht, das heißt, wo unter mehr oder we⸗ 
niger vollſtändigem Abſehen von der Grundlage einer 
Wahrſcheinlichkeits⸗ Rechnung durch die Genoſſen jeweilig durch 
Beiträge die Summe aufgebracht werden muß, welche zur Er⸗ 
füllung der vorhandenen Verpflichtungen erforderlich iſt. Dazu 
iſt ein auf die Dauer nicht vorauszuſetzendes Maß von Gemein⸗ 
gefühl aller Genoſſen erforderlich; und darum haben erfahrene, 
realiſtiſch urtheilende Sozialpolitiker immer beſtritten, daß es 
möglich ſei, auf folder Baſis eine umfaſſende Arbeiter ⸗ Alters: 
verſicherung zu errichten. Allein gerade dieſe „genoſſenſchaft⸗ 
liche“ Grundlage iſt es, auf welcher die Staatsſozialiſten ihre 
Altersverſicherung der Arbeiter aufführen wollen — und ſie können 
auch kaum anders; denn abgeſehen von ihrer Verachtung für die 
„mancheſterlichen“ Prinzipien der Privatverſicherung, fehlt es für 
jenes Projekt vorderhand an den rechnungsmäßigen Grundlagen; 
deshalb würden aber ähnliche Klagen, wie die jetzt vorliegende, 
dann zu tauſenden vorkommen. - 

— Fürſt Bismarck iſt, nach kurzem Aufenthalte in Göt⸗ 
tingen und Eiſenach, am Sonnabend Abend mit ſeiner Beglei⸗ 
tung in Kiſſingen eingetroffen. In Göttingen hatten ſich der 
Bürgermeiſter und das Korps der „Hannoveraner“, dem der 
Fürſt als Student angehörte, zur Begrüßung am Bahnhofe ein⸗ 
gefunden. 

— Der Vorſchlag, die Regierung möge den mit Spa⸗ 
nien vereinbarten Handels vertrag vorbehaltlich der 
ſpäteren Beſchlußfaſſung des Reichstags in Kraft treten 
laſſen, iſt einem lebhaften Widerſpruche in demjenigen Theile 
der Preſſe begegnet, welcher ein entſcheidendes Gewicht darauf 
legt, daß die Spritklauſel des Schlußprotokolls früher oder ſpäter 
bejeitigt werde. So berechtigt der Wunſch iſt, meint hierzu die 
„Nat.⸗Lib. Corr.“, die in dieſer Klauſel liegende Beeinträchtigung 
der Hamburger Spritfabrikation abgewandt zu ſehen, ſo wenig 
wird man ſich die Schwierigkeiten verhehlen dürfen, welche dem 
entgegenſtehen. Der Reichstag wird Angeſichts der überwiegenden 
Intereſſen umfangreicher deutſcher Exportinduſtrieen die Verant⸗ 


Vorſchlag gemacht worden ſei, 


E EN ISO FTStE U 


Mittag: Unsgabe, 


Heumigfer 
Dienſtag, 31. Juli. 


wortung dafür nicht übernehmen können, daß der Vertrag aber⸗ 
mals den ungewiſſen Chancen langwieriger Verhandlungen an⸗ 
heimgegeben wird. Faßt man dieſe Sachlage unbefangen ins 
Auge und erwägt man ferner, wie wichtig für das deutſche Ge⸗ 
ſchäft nach anderer Richtung das baldige Inkrafttreten des Ver⸗ 
trages iſt, ſo muß man zugeben, daß der in Rede ſtehende Vorſchlag 
vom wirthſchaftlichen Standpunkte mindeſtens diskutabel iſt. 
Anders freilich ſtellt ſich die Sache dar, wenn man ſie vom 
ſtaatsrechtlichen Standpunkte anſieht. Auch ohne allzu pedantiſch 
am Prinzip feſtzuhalten, muß man Bedenken tragen, ein Ver⸗ 
fahren zu empfehlen, welches in der Verfaſſung nicht die geringſte 
Rechtfertigung findet und als Präcedenzfall für die Zukunft 
höchſt gefährliche Wirkungen üben kann. Wir halten es übrigens 
nicht für wahrſcheinlich, daß die Regierung ſich den Vorſchlag 
aneignen wird. Man erinnere ſich, daß in der letzten Reichs⸗ 
tagsſeſſion die Regierung wiederholt auf das Entſchiedenſte durch 
ihre Vertreter erklären ließ, ſie ſei entſchloſſen, von dem ihr zu⸗ 
ſtehenden Verordnungsrechte, wo daſſelbe durch das Erforderniß 
der nachträglichen Genehmigung des Reichstags eingeſchränkt ſei, 
hinfort keinen Gebrauch zu machen. Noch viel weniger, ſollte 
man meinen, kann ſie ſich der Unannehmlichkeit, ihre bereits 
praktiſch wirkſam gewordenen Anordnungen durch den Reichstag 
eventuell desavouirt zu ſehen, da ausſetzen zu wollen, wo ihr 
nicht einmal ein verfaſſungsmäßiges Recht zur Seite ſteht. Da⸗ 
neben bleibt allerdings der Wunſch beſtehen, daß ſich ein Weg 
finden möchte, der deutſchen Induſtrie die in dem Vertrage ge⸗ 
botenen Vortheile ſo bald wie möglich zu Theil werden zu laſſen. 

— Kürzlich blieb eine römiſche Korreſpondenz der „Kreuz⸗ 
zeitung“ nicht unbemerkt, in welcher auf Grund einer Unter⸗ 
redung mit einem hohen kirchlichen Würdenträger Mittheilungen 
über die Beurtheilung des gegenwärtigen Standes der Dinge 
zwiſchen Berlin und Rom ſeitens der Kurie gemacht wurden. 
Der „hohe Gewährsmann“ des Korreſpondenten verweilte des 
Näheren bei einer Auseinanderſetzung darüber, daß die A n⸗ 
zeigepflicht nicht partiell zugeſtanden werden könne, 
ſondern nur entweder gar nicht oder überall und ein für alle 
abſolut undenkbar ſchien, daß von der preußiſchen Regierung der 
durch ſtückweiſe Ausübung und 
Anerkennung der Anzeigepflicht die bereits gemachten und noch 
zu erwartenden ſtaatlichen Konzeſſionen Schritt für Schritt aus⸗ 
zugleichen. Es würde damit der Standpunkt des letzten kirchen⸗ 
politiſchen Geſetzes verlaſſen ſein, welches als Aequivalent der 
von ihm dargebotenen Erleichterungen die allgemeine Anerkennung 
der Anzeigepflicht für die nicht abberufbaren Geiſtlichen verlangt. 
Wenn ſich jetzt aber ein offenbar inſpirirter Artikel des „Oſſer⸗ 
vatore Romano“ wiederum mit denſelben Gedanken beſchäftigt, 
ſo iſt dies allerdings geeignet, ſtutzig zu machen. Die „Germania“ 
fordert von den Offiziöſen Auskunft darüber, von wem und 
wie in Rom die Frage zur Sprache gebracht worden ſei. Mit 
ne klaren Antwort wird man kaum hinterm Berge halten 
önnen. 

— Die „Köln. Ztg.“ bringt einen längeren Artikel 
„Rückſchau und Umſchau“, in welchem fie manches 
treffende Wort über die jetzt herrſchende Politik ſagt und über 
den Weg, der uns in die heutige Lage geführt hat. „Dem 
Zentrum — ſagt das rheiniſche Blatt u. A. — ſchadet es 
nicht in den Augen der Regierung, daß es bei jeder Gelegenheit 
mit der Fortſchrittspartei bei den Wahlen Hand in Hand ging, 
wo es ſelber keinen Kandidaten durchbringen konnte; den Kon⸗ 
ſervativen verübelt man es nicht, daß ſie erklären, es komme 
eigentlich auf Eins heraus, ob in Kiel der Sozialdemokrat oder 
der liberale Herr Hänel gewählt werde. So lange das Feuer 
nicht gar groß, glaubt die Regierung mit ihm ſpielen zu dürfen. 
Acht oder zwölf oder fünfzehn Sozialdemokraten im Reichstage 
— was liegt daran, wenn nur die liberale Herrſchſucht ſich 
nicht wieder breit macht! Das Sozialiftengefe werden Konſer⸗ 
vative und Zentrum ja doch wieder bewilligen. Nur 
das wohlhabende Bürgerthum darf nach der Meinung unſerer 
Regierung nicht wieder zu Einfluß kommen; aus ihm ſetzt ſich 
ja im Weſentlichen der gemäßigte Liberalismus zuſammen. Nur 
ein Beſitz iſt noch legitim: der große Grundbeſitz; die Agrarier 
beſtimmen unſere geſammte innere Politik.“ Was wir in dem 
Artikel vermiſſen, iſt: die „Rück⸗ und Umſchau“ müßte durch 
einen Vorausblick ergänzt werden, durch irgend einen Ent⸗ 
ſchluß für die Zukunft. Davon finden wir aber leider nichts. 
Es wird geſagt, daß ſolchen Zuſtänden gegenüber ſich „derjenigen 
von Gerechtigkeitsgefühl getragenen Kreiſe, die dem „Schacher⸗ 
handel“, wie er ſeit 1878 getrieben würde, zuzuſehen genöthigt 
wären, ohne die Tiſche der Makler umwerfen zu können, ein 
Gefühl des Abſcheue, des Ekels bemächtigen mußte“. Es wird 
aber nicht geſagt, daß dieſem Gefühle des Abſcheus, des Ekels 
irgendwie Ausdruck gegeben, daß der Verſuch gemacht werden ſolle, 
der „Schacherpolitik“, welche der „wüſten Heuchelei und Simonie“ 
beſchuldigt wird, ein Ende zu machen; es wird ein ſolcher Entſchluß 
ſogar dadurch aufgehoben, daß „man den Glauben bewahrt hat, der 
Zuſtand müſſe in ſich ſelbſt zuſammenbrechen“. Ein ſolcher „Glauben“ 


bverſtändniß vorzuliegen, weil es in Rede ſteheude Verſammlung 
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hilft in der Politik nicht viel; die Liberalen wären heute in 
dieſer Lage nicht, wenn ſie nicht einen zu ſtarken Glauben 
gehabt und mehr gethan hätten. Einen Augenblick ſcheint die 
„Köln. Zig.“ zu drohen, daß ihre Freunde ſich mit den oppoſi⸗ 
tionellen Elementen verbinden könnten, weil ſie ſich nicht länger 
„ſchmählich nasführen und mißbrauchen laſſen“ wollten. Aber 
ſie läßt dieſe Möglichkeit ſogleich verſchwinden, ja ſie rechnet es 
den „gemäßigten Elementen“ hoch an, daß ſie auch unter den 
jetzigen Umſtänden „nicht von der Linie ihrer bisherigen Politik 
abweichen.“ Und dann kommt wieder der unſelige Fatalismus: 
„Einmal muß ja doch, wenn nicht die Erkenntniß, ſo die Noth 
dazu führen, daß man prüft, wer denn wirklich die Stütze des 
Reichs und des Thrones bildet... Ob dieſe Erkenntniß 
früher oder ſpäter kommt, wir wiſſen es nicht; aber wir wiſſen, 
daß ſie kommt, und hoffen, daß ſie bald kommt und bevor 
die jetzigen Wege zur völligen Verwirrung nach oben und unten 
geführt haben“. .. In der Politik entſcheidet indeſſen nicht der 
Glauben, ſondern die That. 

— Eine bemerkenswerthe Wählerverſammlung, welche am 
Sonntag zu Hohenleipiſch bei Elſterwerda (Kreis Lieben⸗ 
werda) ſtattfand, hat in auffallender Weiſe gezeigt, welche Wir⸗ 
kungen der Verſuch hat, die Wählerſchaft durch Polizeichikanen 
und „künſtliche Interpretationen“ zum Konſervatismus zu be⸗ 
kehren. Die Sonntagsverordnung des Herrn v. Wolff; das 
Hinausſchieben des Wahltermins und die Begründung deſſelben; 
die Beſchränkungen der Tanzvergnügungen auf jeden erſten 
Sonntag im Monat, wovon Ausnahmen zu Gunſten „gut⸗ 
geſinnter“ Schankwirthe gemacht worden; die Verſuche, die Ver⸗ 
ſammlungen der Liberalen zu verhindern; alles das hat eine 
Stimmung auch in der früher überwiegend konſervativen länd⸗ 
lichen Wählerſchaft erzeugt, welche den Liberalen, weil ſie eben 
Gegner jener polizeilichen Bevormundungen ſind, die Leute von 
ſelbſt zuführt. Die Herren Miniſter v. Puttkamer, Oberpräſident 
v. Wolff, Amtsvorſteher v. Plötz und Genoſſen haben ſich als 
ſo vortreffliche Agitatoren für die liberale Sache bewährt, daß 
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den Liberalen ſelbſt ſehr wenig zu thun übrig bleibt. Ueber die 4 
chtet die „Lib. Corr.“ ame 


chon vor 4 Wochen, kurz vor dem inzwi⸗ 
ſchen aufgehobenen Wahltermin eine liberale Versammlung ſtattfinden 


beri 
In Hohenleipiſch hatte ſchon vor 


ſollen; ein dortiger Gaſtwirth, ſelbſt Mitglied des liberalen Wahlver⸗ 
eins, hatte auch ſchon ſein Lokal feſt zugeſagt. Herr Amtsvorſteher 
v. Plötz hatte ihn aber dazu zu bewegen re daß er jein Wort 
zwar nicht zurücknahm, aber auf den Rath des Herrn v. Plötz eine 
Entſchädigung von 600 Mark forderte, was auf daſſelbe herauskam. 
(Seitdem hat dieſer Gaſtwirth auch die . zu Tanzmuſik 
außer dem erſten Sonntag im Monat erhalten). Es gelang nun den 
Liberalen doch, geſtern eine Verſammlung zu Hohenleipiſch im Gaſthofe 
des Herrn Mehlhoſe zu veranſtalten, zu welcher der Reichstagsabge⸗ 
ordnete für Sorau, Stadtrath Witt ⸗ Charlottenburg, erſchienen war. 
Trotz des ſchlechten Wetters waren die Wähler von weit und breit 
aus der Umgegend zuſammengekommen, an 300 Mann, fo daß der 
beſchränkte Saal und der Vorſaal die Erſchienenen kaum zu faſſen 
vermochte. Auch der Herr Amtsvorſteher v. Plötz war erſchienen, wie 
auch der Paſtor des Ortes und ein ſtreitbarer Paſtor der Umgegend. 
Ihre Abſicht war es wahrſcheinlich geweſen, den Redner zu bekämpfen 
oder doch hinzuhalten und die Verſammlung zu ſtören. Denn als der 
Vertrauensmann der Liberalen Herrn Stadtrath Witt zu dem ange⸗ 
5 Zwecke das Wort ertheilte, unterbrach ihn der Paſtor aus 
der Umgegend und ſtellte das Verlangen, der Pfarrer des 
Ortes Herr Fiſcher ſolle den Vorſitz übernehmen. Sofort 
brach aber in der geſammten, gegen die Konſerpativen er⸗ 
ha Verſammlung lauter Unwille los, die Wählerſchaft 
duldete nicht den geringſten Widerſpruch der konſervativen Herren, 
was dieſe denn auch bald einſahen. Der liberale Redner konnte dann 
ohne weitere Störung, unterbrochen nur durch vielfachen Beifall, in 
aſt 11 ſtündiger Rede die Stellung der liberalen Partei zur ij 

irthſchafts⸗ und inneren Politik erörtern, namentlich auch in 
auf die Landwirthſchaft, und für die Wahl des Juſtizraths Dr. Hor⸗ 
witz eintreten. Herr v. Plötz und die beiden Herren Paſtoren mußten 


wohl oder übel die ganze Litanei der Sünden des jetzigen konſerva⸗ 


tiven 1 mit anhören. Nach einem lebhaften und lauten Hoch 
auf den Kaiſer und einem Dankeshoch auf den liberalen Redner würde 
die Verſammlung geſchloſſen. — Herr v. Plötz ließ ſedoch an der durch 
die Verſammlung erhaltene Belehrung ſich nicht genügen. Als 
Neichstagsabgeordnete Witt die Verſammlung verlaſſen hatte, verſuchte 
Jener noch eine Fortſetzung derſelben durch Reden gegen die Grund⸗ 
ſätze der Liberalen zu veranſtalten. Einestheils wurde ihm bedeutet, 
daß kontraktlich der liberale Verein den Saal für den Abend 
gemiethet hätte; aber mehr noch: die nunmehr ſteuerloſe, aber durch 
alle die Machinationen der Konfervativen erregte Verſammlung wollte 
von den Herren durchaus nichts hören. Trotz aller Bemühungen 


mußten ſie abziehen, ohne daß es ihnen gelungen wäre, ſich irgendwie 
hat durch ſein Erſcheinen der liberalen Sache 9 


Gehör zu verſchaffen. 
Herr v. Plötz 
einen großen Dienſt erwieſen. 
— Ueber die Zuckerſteuer⸗Enquete 
„Fr. Ztg.“ berichtet: 


wird der 


„Die Zuckerenquete⸗Kommiſſion hat die Vernehmungen der Sach⸗ er 


verſtändigen beendet und am 28, Alice ihre letzte Sitzung abge⸗ 

halten, in der über das weitere geſchäftliche ? 

worden iſt. Man hat ſich dahin en das große durch die Aus⸗ 
agen der Sachverſtändigen gewonnene Material — es ſind darunter 
roduktions⸗ und Rentabilitäts⸗Nachweiſe, die 5 auf die letzten 14 

Jahre erſtrecken — behufs der Verarbeitung und Berichterftattung in 

fünf Gruppen zu theilen und für jede einen Referenten und Korrefe⸗ 


renten zu ernennen. Die erſte Gruppe umfaßt den landwirthſchaft⸗ 4 


lichen Theil, alſo den Rübenbau und was dazu gehört, die zweite die 


Buderfabrifation, die dritte die Zuderraffinerie, die vierte Handels ⸗ 


etzigen 
ezung 


erfabren Beſchluß gefaßt * 


und ortverhältniſſe, und eine fünfte Gruppe ſoll die Steuer: 
verbale der anderen Länder behandeln, namentlich die Frage, in 


wie weit dort Exportvergütungen beſtehen und welche Wirkung 
in der Praxis ſie haben. Es iſt beſtimmt worden, daß die Refe⸗ 


renten und Korreferenten ihre Referate gegeneinander austauſchen 
und miteinander darüber konferiren ſollen und daß die Berichte 
ſodann gedruckt an die Mitglieder verſandt werden Da ſich nicht vor⸗ 
her beſtimmen läßt, bis wann dieſe umſaſſende Arbeit beendet ſein 
wird, fo iſt für den Zuſammentritt der Kommiſſion kein Termin feſt⸗ 
geſetzt. ſondern es iſt dem Vorſitzenden überlaſſen worden, die Kom⸗ 
miſſſon zu berufen. Man nimmt an, daß die Kommiſſion kaum vor 
Ende Oktober wieder zuſammentreten wird, denn einige Mitglieder 
wollen nach der anſtrengenden Thätigkeit der letzten Wochen erſt eine 
Erholungsreiſe machen, bevor fie an die Arbeit des Referirens gehen. 
Es liegen auch erſt acht Sitzungsberichte im Druck vor und vor Mitte 
2 „werden wahrſcheinlich die Referate nicht zur Verſendung 
ommen. 
— Ueber die Bauthätigkeit des preußiſchen Staates 
im Gebiete des Hochbaues während des Jahres 1882 ent⸗ 
hält das „Zentralblatt der Bauverwaltung“ nachfolgende Mit⸗ 
theilungen von allgemeinem Intereſſe. A TEE 
Aus den von den Regierungen und Landdroſteien erſtatteten 
Jahresberichten ergeben ſich für das Jahr 1882 im Ganzen 422 Hoch⸗ 
bausAusführungen gegen 393 im Jahre 1881. Dieſe Zahlen umfaſſen 
alle Neubauten, Erweiterungs⸗ und Wiederherſtellungsbauten, ſofern 
deren Anſchlagsſumme die Höhe von 10.000 M. erreicht oder über 
ſchreitet. Neu begonnen wurden 245 Bauwerke, fortgeſetzt 177 in 
früheren Jahren angefangene. Vollendet wurden im Jahre 1882 von 
den neu begonnenen Bauten 106 und von den fortgeſetzten 143. Unter 
den unvollendet gebliebenen Bauwerken befinden ſich auch einige, welche 
war baulich fertig gefiellt, im laufenden Jahre aber noch nicht voll» 
ändig abgerechnet werden konnten. Nach Gattung und Beſtimmung 
eſondert, ſind in der oben genannten Zahl von 422 Bauwerken ent⸗ 
ten: 2 öffentliche Denkmäler (Ausſichtsthurm bei Oliva im 
g.⸗Bez. Danzig. Wiederherſtellung der Königskolonnaden in Berlin), 
39 Kirchen (darunter St. Nicolai in Breslau, 462,000 M., Fried⸗ 
richshof (Königsberg). Schoenberg (Danzig), Groſchowitz (Oppeln) und 
Walſum (Düſſeldorſ), 1 Schloß (Wiederherſtellung des Kaiſerhauſes in 
Goslar), 6 Miniſterial⸗ und r (dar⸗ 
unter Ober » Vräfidialgebäube in Königsberg, Negierungsgebäude in 
Danzig und Kaſſel), 33 Geſchäftshäuſer für Gerichte (dar⸗ 
unter Lande und Amtsgericht II. in Berlin, Lande und Amtsgericht 
in Schweidnitz, Amtsgericht in Merſeburg, Schwurgericht in Lüneburg, 
Landgerichte in Potsdam, Guben und Eſſen), 3 Bauten für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Inſtitute und Sammlungen (Ethnologiſches Mu⸗ 
eum, Umbau des Zeughauſes und Victoria regia⸗Haus in Berlin), 
Bauten für techniſche Lehranſtalten, Akademieen und Fach⸗ 
Bein (darunter techniſche Hochſchule bei Charlottenburg, Erweiterung 
r Kunſtakademie in Königsberg und Webeſchule in Krefeld), 22 An⸗ 
lagen für Univerſitätszwecke, 19 G i 
ſchulen, 13 Seminare, 11 Turnhallen, 28 Pfarrhäuſer, 28 Elemen⸗ 
tarſchulen, 1 Waiſenhaus (Liebenthal im Regier.⸗Bezirk Liegnitz), 1 
Stiſtsgebäude (St. Marien in Königsberg), 1 Krankenhaus (Gynäko⸗ 
logiſcher Pavillon der Charite in Berlin), 1 Kolonnadengebäude für 
das Bad Langenſchwalbach. 34 Gefängniß⸗ und Strafanſtaltsbauten, 
9 Steueramtsgebäude (darunter Packhof in Berlin, Hauptſteueramt in 
Potsdam und ene BERGER in Poſen), 7 Wohngebäude 
Beamte verſchiedener Art, 12 Wohngebäude tür Oberföriter, 54 
obngebäude für Förſter, 10 Wohngebäude auf königlichen Domänen, 
7 Familienhäuſer für königliche Domänen, 18 Scheunen, 1 Stallges 
bäude, 4 Gebäude für techniſchen Betrieb, 5 landwirthſchaftliche kom⸗ 
binirte Anlagen, 7 Bauten für königliche Geſtüte, 10 Hochbauten im 
Gebiet des Waſſerbaues. 
e Man schreibt uns aus Berlin: Mit der Verſtär⸗ 
keng der Gar ziſonen in den Städten an der ruſſiſchen 
Grenze ſchein es jetzt Ernſt zu werden. Es iſt nämlich, wie 
aus Bromberg gemeldet wird, bei der dortigen Stadtbehörde 
militäriſcherſeits angefragt worden, ob für die Pferde eines 
Kavallerie⸗Regiments die nöthigen Stallungen vorhanden wären. 
Die vorausſichtliche Verlegung des fraglichen Kavallerie⸗Regimentes 
ſoll ſchon Anfang nächſten Jahres, jpäteftens aber am 1. April 
1884 erfolgen. In Bromberg garniſoniren gegenwärtig das 4. 
Pommerſche Infanterie: Regiment Nr. 41 und das Infanterie: 
Regiment Nr. 129. Im nächſten Jahre wird dorthin auch das 
ganze 2. Pommerſche Artillerie⸗Regiments Nr. 17 verlegt werden. 


— Der Wildperſandt mit der Poſt hat einen bedeu⸗ 
den Umfang erreicht. 780,000 Stück Wild find binnen Jahres friſt 
bei den Reichs⸗Poſtanſtalten in 182,000. Sendungen eingeliefert wor⸗ 
den, deren Inhalt entweder angegeben oder ohne Weiteres erkennbar 
war. Faſt alle einheimiſchen Wildgattungen haben ſich darun⸗ 
ter befunden, als 500 Stück Rothwild, 800 Stück Schwarzwild, 15,000 
ae 151,000 Haſen, 15,000 Faſanen, 12,000 Waldhühner, 210,000 
ebhühner und 40,000 Wildenten, Schnepfen ꝛc., ſowie 325,000 
ammetsvögel. Intereſſant iſt es, daß unter den 12,000 Wald⸗ 
Fahnen über 10,000 Stück im Gumbinner Bezirk aufgeliefert und ruſſi⸗ 
en Urſprungs ſind. Die Beförderung des Wildes erſtreckte ſich zum 
Theil auf weite Entfernungen, von der Oſtgrenze des deutſchen Reichs 
His nach Elſaß und Lothringen. Ein nicht unerheblicher Theil des im 
Inland erlegten Wildes ging in das Ausland. Lebende Thiere 
langen jährlich pptr. 50,000 Stück zur Verſendung durch die Poſt. 
Pen größten Theil dieſer Sendungen bilden Singvögel und gefiederte 
mötbiere, Der Reſt vertheilt ſich auf Hunde, Katzen, Affen, Meer⸗ 
chweine, Haſen, Füchſe, Krebſe, Fiſche u. ſ. w. —— 
Konitz, 28. Juli. Seit ca. 36 Stunden herrſcht hier ein furcht⸗ 
bares Regenwetter, verbunden mit einem orkanartigen Sturm. 
Ohne irgend welche Zwiſchenpauſen fließt der Regen in Strömen und 
och iſt das Ende dieſes unheilvollen Wetters nicht abzuſehen. Jede 
Thätigkeit auf dem Felde iſt unterbrochen und mit banger Sorge iſt 
der Landwirth erfüllt, denn arge Verwüſtungen haben Regen und 
Sturm auf den Feldern angerichtet. (Vofſſ. Itg.) 
Prag, 28. Juli. Nach einem Telegramm des „Polkrok“ 
dürfte die eczechiſche Schule in Wien auch im künftigen 
Schuljahre nicht eröffnet werden. Das betreffende Geſuch 
ſei ſchon vor einem Monat kompetenten Orts eingebracht wor⸗ 
den, aber bis jetzt unerledigt. Da jetzt der Statthalter und die 
Mehrzahl der Landesſchulräthe außerhalb Wiens auf Urlaub 
weilen, ſo ſei auf rechtzeitige Erledigung des Geſuches und die 
uleröffnung nicht zu hoffen. 
London, 28. Juli. Die Depeſchen aus Tamata ve 
über die angebliche Ausſchreitung des franzöfiſchen Admirals 
Pierre gegen den ſeitdem verſtorbenen britiſchen Konſul in 
Madagaskar, die an Bord des Poſtdampfers „Taymouth Caſtle“ 
gebracht wurden, ſind in Natal gelandet worden und befinden 
ſich jetzt an Bord des auf der Heimreiſe nach England befind⸗ 
lichen Poſtdampfers „Drummond Caflle“. Der letztgenannte 
Dampfer wird am 12. Auguſt in Portsmouth erwartet. 
Newyork, 29. Juli. Der ſpaniſche Geſandte Barca hat 
ab 55 im Albemarlehotel mittelſt eines Piſtolenſchuſſes ſelbft 
entleibt. 
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Mexiko, 26. Juli. Die Auswechſelung der Ratifikationen 
des deutſch⸗ mexikaniſchen Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Schiff⸗ 
Er: Vertrages vom 5. Dezember v. J. hat heute hier ſtatt⸗ 
gefunden. 


Der Tiſza⸗Eſzlarer Prozeß. 

Nyiregyhaza, 30. Juli. Die Beamten des Komitats 
haben in einer geſtern abgehaltenen Konferenz; den Oberfiskal 
Szikſzay beauftragt, wegen der Aeußerung des Vertheidigers Heu⸗ 
mann, daß die Adminiſtrativbehörde ſich mit der Werbung 
falſcher Zeugen befaßte, die Verleumdungsklage gegen Heumann 
anzuſtrengen. 

Nyiregyhaza, 30. Juli. Der Präſfident legt die Zu⸗ 
ſchrift der Beamten des Szabolczer Komitates vor, worin die⸗ 
ſelben anzeigen, daß ſie gegen den Vertheidiger Heumann die 
Verleumdungsklage eingeleitet haben, weil er in ſeinem Plaidoyer 
die abminiftrative Behörde der Werbung falſcher Zeugen beſchul⸗ 
digt habe. Heumann weiſt jeden Verſuch zurück, dasjenige, 
was er vor Gericht geſprochen, unter Zenſur zu ſtellen. Dieſes 
Recht ſtehe nur dem Präfidenten zu, der davon auch Gebrauch 
gemacht habe. Er habe übrigens auch keinen Namen genannt 
und man werde noch Gelegenheit haben zu urtheilen, ob hier 
überhaupt von Verleumdung geſprochen werden könne. Staats⸗ 
anwalt Szeiffert erklärt, daß dieſe Angelegenheit nicht in 
den Rahmen der Verhandlung gehöre. Der Präſident be⸗ 
merkt, daß, da Heumann wegen der betreffenden Worte eine Er⸗ 
mahnung erhalten hätte, eine weitere Verfügung überflüſſig ſei. 
Die Sache gehöre nicht in den Rahmen der Verhandlung. Die 
Zuſchrift wird darauf den Akten beigelegt. 

Der Vertheidiger Eötvös hielt heute fein Plaidoyer 
und wies zunächſt den Ausſpruch Szalay's zurück, daß die Ver⸗ 
theidigung die Belaſtungszeugen durch ihre Fragen einer Tortur 
unterzogen habe. Szalay habe ſeinerſeits die Angeklagten, die 
ſeit Jahr und Tag ſich nun im Kerker befanden, des Fanatis⸗ 
mus und des Mordes geziehen; das ſei für dieſelben gewiß 
mehr Tortur geweſen, als für freie Zeugen ein halbſtündiges 
Examen. Redner geht ſodann auf die Doktrin von dem rituellen 
Morde über und hält es für eine böswillige Verleumdung, wenn 
gebildete Leute dieſelbe aufſtellen. Eötvös berührt ſodann frühere 
Fälle, in welchen es ſich ebenfalls um rituelle Morde gehandelt 
haben ſoll, und greift darunter beſonders zwei heraus, um das 
Irrthümliche jener Annahme nachzuweiſen. Der Vertheidiger 
führt weiter aus: wenn man ſage, die öffentliche Meinung des 
Landes erfordere die öffentliche Schlußverhandlung, ſo müſſe er 
darauf hinweiſen, daß dieſe öſſentliche Meinung, welche einen 
rituellen Mord annimmt, im Volke gar nicht vorhanden ſei, 
ſonſt hätte ja das Volk in Eſzlar die Juden ſchon längſt todt⸗ 
geſchlagen. Er habe die öffentliche Verhandlung geſchehen laſſen, 
weil er die Hohlheit des Beweismaterials, die Verkehrtheit des 
Verfahrens und den Widerfinn der Anklage aller Welt ſonnen⸗ 
klar habe machen wollen. Der Anklage fehle der objektive That⸗ 
beſtand und das eigentliche Motiv. Die Eſther Solymoſſy ſei 


aber daß ſie ermordet worden, 
dennoch verlange man die Aufhellung des räthſelhaften Verſchwin⸗ 
dens von den Juden, die keinerlei Macht in den Händen haben, 
ja damals bereits im Kerker waren. Warum verlangt man ſie 
nicht von den Organen des Gerichts und der Polizei, welche zugleich 
die Pflicht dazu hatten? Der größte Fehler der Unterſuchung ſei 
geweſen, daß dieſelbe den Mord durch Juden im Tempel von 
vornherein annahm und nur auf deſſen Nachweis ausging, ohne 
irgend welche andere Möglichkeit ins Auge zu faſſen. Er ſei 
überzeugt, daß die Dadaer Leiche diejenige der Eſther Solymoſſy 
ſei, und in dieſer Ueberzeugung habe er im November vorigen 
Jahres die Exhumirung der Leiche verlangt. Das Ergebniß der 
Leichenſchau habe alle ſeine Annahmen bewahrheitet. Im wei⸗ 
teren Verlauf griff der Vertheidiger den früheren Vertreter der 
Oberſtaatsanwaltſchaft in ſehr heftiger Weiſe an, ſo daß der 
Präfident Veranlaſſung nahm, den Redner zur Mäßigung zu er⸗ 
mahnen. Auf die ärztlichen Gutachten übergehend bemerkt 
Eötvös, das Gutachten des Landes ſanitätsraths könne ſchon des⸗ 
halb nichts beweiſen, weil demſelben keine Motivirung beigegeben 
ſei. Das Gutachten der hieſigen Sachverſtändigen zeige auf 
Schritt und Tritt eine ungenügende wiſſenſchaftliche Qualifikation 
ihrer Verfaſſer. Dagegen ſchließe er ſich ganz den auf der Höhe 
der Wiſſenſchaft ſtehenden Ausführungen der Peſter Profeſſoren 
an. Der Redner verbreitet ſich alsdann über das ganze Ver⸗ 
fahren in Dada und Eſzlar, kritiſirt an der Hand der Ausſprüche 
der Univerſitäts⸗Profeſſoren die Befunde der hieſigen Aerzte und 
kommt zu dem Schluſſe, daß die Unterſuchungs Organe Alles 
ethan, was ſie nicht hätten thun ſollen und dürfen, dagegen 
ſorgſam Alles vermieden haben, was zum Ziele hätte führen 
können. — Im Publikum wurden bei drei Stellen der Rede 
mißbilligende Ausrufe laut, welche den Präſidenten zu wiederholten 
Rügen veranlaßten. 


r RE 
Vocales und Provinzielles. 
Poſen, 31. Juli. 

r. Perſonalien. Gymnaſtaldirektor Dr. Deiters verläßt ſchon 
am 15. September unſere Stadt, ſein Nachfolger trifft aber erſt am 
15. Oktober hier ein; die Direktoratsgeſchäfte werden in dieſer Zeit 
von dem Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Wituski beſorgt werden. 

. „Zum Beſten des polniſchen Theaters ſoll am 5. Auguſt 
im Etabüſſement Tiypolski (Villa Gehlen) ein Sommervergnügen flatts 


nden, zu welchem ein Entree von 1,50 M. ſeſtgeſetzt iſt. Die 
rrangements zu dem Feſte hat Tanzmeiſter Lipinski übernommen. 
r. Sommerfeſt. Die Arbeiter der Cegielski'ſchen Fabrik begingen 


mtag iktoriapark ihr Sommerfeſt. Sie marſchirten unier 
Vorantritt einer Muſikkapelle mit Fahnen und Enblemen von der 
Fabrik aus über den Grünen Platz und den Bernhardiner Platz nach 
dem Feſtorte, wo ſich ca. 600 Feſttheilnehmer einfanden und den Nach⸗ 
mittag bindurch bei Spiel und Tanz vergnügten. Um 10 Uhr fand 


der Einmarſch ſtatt. . 5 
T. Beſitzwechſel. Das bisher dem Stellmachermeiſter Leptien 
gehörige Grundſtück Schützenſtraße Nr. 7 iſt für den Preis von 52,500 


Mark in den Beſitz des Bäckermeiſters Lindner übergegangen. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 

Kolmar, 28. Juli. Heute Abend wurde das Urtheil in dem 
Militärdienſtentziebungsgeſetz verkündet. Wingert und 
Baltzinger Sohn wurden auf Grund des § 143 zu je 2 Monat, und 
Diehl Vater, Ebefrau Wingert und Valtzinger Vater zu je einer Woche 
Gefängniß verurtheilt. Freigeſprochen wurden Karl Diehl, Sohn 
Friedrich Diehl, Karl Diemer und Weill unter der Annahme, daß ſie 
Fehler haben, welche ſie dienſtuntauglich machen und als Opfer der 
Betrügereien des Gärtner erſcheinen laſſen. Friedrich Wilhelm Gärtner 
wird verurtheilt wegen Betruges in dieſen vier Fällen, Hilfeleiſtung 
zu 8 134 und 1 einſchließlich der Verurtheilung zu den drei 
Jahren Gefängniß in Mülhauſen zu einer Geſammtgefängnißſtrafe von 
fünf Jahren. Auguſt Gärtner wurde zu 2 Wochen verurtheilt. Brutſchi 
und Bauer wurden ebenfalls freigeſprochen. 


Wiesbaden, 30. Juli. Der König von Griechenland iſt 
heute Nachmittag zum Kurgebrauch hier eingetroffen. 

München, 30. Juli. Der Generallieutenant Graf Pappen⸗ 
heim iſt zum General der Kavallerie und die Generalmajore 
v. Kiliant und Generalſtabschef Graf Verrie della Boſia find zu 
Generallieutenants befördert worden. 

Karlsruhe, 30. Juli. Die „Karlsruher Zeitung“ 
dementirt amtlich das Gerücht von dem Rücktritte des Finanz⸗ 
miniſters Ellſtätter und erklart daſſelbe für eine Erfindung. 

Rom, 30. Juli. In dem heutigen Miniſterrathe iſt die 
Entſendung von Hilfe nach den von dem Erdbeben heimgeſuchten 
Ortſchaften beſchloſſen worden. Die Behörden, das Militär und 
die Geiſtlichkeit betheiligen ſich an dem Rettungswerke. Auch in 
Serrara und Fontana hat das Erdbeben großen Schaden ange⸗ 
richtet. Die Zahl der auf der Inſel Iſchia umgekommenen 
Perſonen wird nach den letzten Meldungen auf 3000 geſchätzt. 
Beinahe die ganze Einwohnerſchaft von Caſamicciola liegt unter 
den Trümmern der Gebäude, weil die Kataſtrophe in der Nacht 
erfolgte, als der größte Theil der Einwohner ſich in den Häuſern 
befand. Die jetzt noch in den Straßen zerſtreut liegenden Leich⸗ 
name, von denen ſehr viele unkenntlich find, werden von einer 
langen Reihe verzweifelnder Menſchen beſichtigt, welche ihre An⸗ 
gehörigen ſuchen. Bis jetzt ſind etwa 500 Verwundete nach 
Neapel übergeführt worden. Auch jetzt läßt ſich die Größe 
der Kataſtrophe und des Schadens noch nicht vollſtändig 
überſehen. 


Bremen, 30. Juli. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Donau“ 
iſt geſtern Vormittag 11 Uhr in Newyork eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur i. V.: S. Ptaſzynski in Poſen. 
Fur den Inhalt der folgenden Miktheilungen und In 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
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Berlin, 30. Juli. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find 
folgende Gewinne gezogen worden: 
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P 59 200) 73 80 88 45 359 538 59 635 48 58. 52021 90 
26 57. 314 42 405 8 48 71 531 36 70 (3000) 615 77 740 
000) 155 75 292 352 91 98 675 77 90 (1500) 


e 5 
55149 (550) 92 205 323 (550) 44 92 
453 57 755 89 (300) 98 (300) 504 36 42 50 51 611 76 (1500) 86 
720 71 86. 56075 104 300) 99 322 409 22 38 89 (300 
558 65 649 74 721 851 937 66. 57016 25 68 201 29 


759 805 
59011 17 80 90 182 (550) 260 63 (650) 73 91 348 
8 79 5 415 33 61 (300) 556 (300) 789 803 29 51 74 76 


1 56 74 201 86 372 82 405 501 
(300) 90 (550) 801 911. 
u u — (300 


612 40 80 95 767 
61184 304 38 43 (550) 81 82 425 539 
704 822 906 26 43. 62016 80 92 167 98 210 


4 8 

75 99 92 834 68 97 (3000) 932 66. 64006 23 32 99 327 84 425 
55 86 601 75 93 732 822 76 924 62 (3000). 65013 19 27 101 
N 25 39 60 83 204 86 95 308 544 94 635 53 69 719 (1500) 
9 73 89 940 68 66024 48 130 (300) 37 255 88 328 89 458 
5 6500 563 643 52 838 52 905. 67006 57 222 27 (300) 383 
408 85 96 567 88 616 19 41 (300) 88 92 706 33 (1500) 811 
(650) 33 87 88 (1500) 926 38 68034 64 82 149 209 18 30 93 
323 56 81 465 76 523 46 83 89 661 88 (3000) 711 12 (3000) 39 
800 29 37 43 67 927 (300). 69062 (1500) 115 73 202 44 358 
— — 47 529 41 57 (550) 90 (1500) 668 99 (550) 700 852 80 


— 66 73 94 110 207 (550) 50 53 76 85 400 39 63 (300) 
93 532 (300) 53 81 647 53 62 (1500) 750 65 807 (1500) 10 39 
911. 71105 73 238 463 532 57 789 844 62 901 39 wi 72033 
— 135 42 88 (80 264 68 318 28 37 487 666 703 27 (6000) 


ET 


54. 74095 145 48 15000) 86 20 (300 
65 69 92 570 73 7 6759 26 29 53 (550) 72 90 849 81 910 17 20 34 
40 74 (550) 76 (3000). 75202 3 (300) 37 68 460 75 721 854 


8 425 925 7 
364 450 Mr 506 46 (1500) 59 84 88 96 663 87 715 38 72 
840 72 88 (1500) 955. 78005 15 ( 685 27 80 224 98 (300) 32 
662 84 31 98 672 739 51 66 847 (1500) 
79001 43 61 127 59 85 88 205 55 372 515 88 696 97 99 709 
90 888 918 24. 


80017 60 90 110 50 87 239 302 43 64 97 428 505 77 
a 95 601 52 75 742 56 (550) 810 14 23 961 73. 81147 
16 305 (1500) 58 422 40 60 593 635 750 840. 82068 2 
4 (8000 45 922 426 (300) 51 86 (300) 517 664 (300) 733 42 
600 80 93 (3000) 807 18 75 91 95 936 42. 83007 31 76 (1500) 
134 (300) 67 220 44 354 90 428 29 66 98 504 39 (550) 59 65 
70 621 23 27 47 86 (300) 87 701 53 67 951. 84006 14 46 77 
110 89 (550) 313 86 92 511 14 67 99 651 733 80 807 12 911 
21. 85078 116 21 55 80 202 41 88 x. 306 (300) 46 73 411 
47 60 74 509 47 60 82 95 614 25 38 57 99 705 46 65 874. 
53 201 11 (1500) 71 78 334 35 406 16 601 
eur 70 127 50 82 204 


900 0 ) 
51 62.77 589 (300) 635 44 98 (1500) 750 63 877 970 84 93. 
91018 23 44 45 59 105 (1500) 62 94 (1500) 255 305 (550) 10 55 
73 (3000) 442 82 595 865 69 (300). 92019 (1500) 20 25 1600 
53 67 101 29 32 227 59 76 87 (3000) 357 445 91 97 (1500 
511 (3000) 30 36 624 75 719 50 44 92 (550) 935. 93080 
101 6 208 1 14 17 41 AS 55 (3000) 94 368 69 560 81 627 


43 52 53 725 (300) 846 5 3. 94015 28 (6000) 35 67 96 396 
(1500) 413 85 92 99 613 85 95 98 929. 


Mieteorologiſche e e zu Woſen 


Vat um Gr. aden t auf . He . 1 
are 155 ind. ett er. i. Celſ. 
Stunde 82 m Seehöhe Grad. 
85. Nachm. 2 7613 W ſch wach trübe 218 
30. Abnds. 10 751.9 W stille halb hedeckt | 17,7 
31. Morgs. 6 751,0 NO 1 N +18,0 
um 80. Wärme Moyimurm ; +24 8 
„ „Wärme Minimum: 12° + 


Waſſerſtand der Marthe. 
Poſen, am 30 Juli Morgens 66 Meter 
. „ 30 „Mittags 156 . 

0 „ 31 „ Morgens 1.66 * 


Felegraphiſche Vörſeuberichte. 
A., df. Sur (Berl Die Börſ 
Frauffurt &. M. i. [Schluf⸗kourts.) ie Börſe er⸗ 
öffnete fer, wurde aber durch den Rückgang von Franzoſen und Lom⸗ 
darden, fowie Realiſirungen abgeſchwächt. 
Lond. Wechſel 20,495. Barıler do. 81,00. Wiegen dp. u Kalk, 
.A. —. Rheiniſche do. —. Dei. Lud: Wiaßb. 114. K. W.spr⸗Anth. 
1268. Reichzan!. 102. Reichsban 152. Daumkh. I Rena: 


300) a. e 8 44 223 28 55 33 


4 850 900 / e J. ab Aten 116, 
) 340 55 79 402 


2 Prozent 


96 905 31 56 93. 


8 

94. Bk. 716 50 Kreditaktien 25 Silberrente 
Beten e e . ie ce mt 1880er sont |; 
121. 1884er Looſe 316,40. Ung. 227,20. do. Oſtb.⸗Obl.. II. 
Böhr Welbahn 258 


98 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1713. 
Galtzier SIE en 270%. barben 133}. Italien er 904 
ler Rufen 923. 1880er Ruſſen 73. II. Orientaul. 571. . 
Pacifte 111. Diskonto⸗Kommandit — Orientanl. 578: 
Banfverein 91, 5% öſterreichiſche Papierrente 67. Buſchtehrader —, 
eee 2, Gottbardbohn A 


103. Ediſon 118}. 
Nach Schluß der Pörſe: Kreditaktien 251, Framoſen 2714, Gas 
liier 2514, Lombarden ol II. Orientanl. —, III. Drientanl. —. 
ka & „Gotthard ir 2 
rt a. M. Juli. 1 
2505 een Ai 3 . 1324, Gallier 251. 5 ee 
III. Orientanl 1880er Ruſſen —, 


ierrente 
Handen 11108, 11148, tie Ban —ͤ—ͤ— Sec — 
thal —, 4proz. ung. Goldrente —. II. Drien Marienburg⸗ 
Mlamta 1054, Mainzer —.—, Heſſiſche Ludwigsbahn 115, Türken 


—. Schwach. 

Lokalbabn 8 

Wien, 30. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Schwach. 

Papierrente 78,82. Silberrente 79.45 Oeſterr. Goldrente Se 
O⸗proz. ungariſche Gpinrente 119.80 proz. ung. Goldrente 88 
5 Wiel Papierrente 87,00. 1854er Looſe 120,50. 1860er Bahn 
136,25 864er Looſe 169,05. Kreditlooſe 172,00 Ungar. we me. 
115,05. Kreditaktien 293,60. Er 316,50 Bomkatden 54,10. 
Galdzier 7255 . Ka b. Pardubitzer 149.50. Aenbesg 
bahn 201,50. Eli eth Denn 218,00. Nordbahn 26,50 Oe - 
Urk. Bouie 845 Unionbanf 113 00, Anale⸗ 
5 Wi * 05,50. Ungar. Kredit 291,50, 
Deutſche Plätz, 58.50 Londoner Wee 119 90. Sara bo. 47,40, 
Nicſterdamer do. 98 60 . 2 5 9.50. Dutaten 5.65. Bilder 
rn 9 eng — 14650 Fe a 17 . 
zernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudo anz 
Bodenbach —,.—. Böhm. Weſtbabn —,—. Etat 218,00, Tramwar 
Buſchterader —.—. Oeſterr. 5proz. Pavier 93,40. 
bot. Stalien. Rente 89,95, Gold 20,00. 
2321. U. Orients 


Londo Goniols "9944, Ital ien. dpiosentige Raute 
884, Lombarden 134, Zyroz. Lombarden alte —, _ bo. neue 114, 
proz. Ruſſen de 1871 88, Sproz. Stufen de 1872 874, Surog. Rufen 
de 1873 868, proz. Türken de 1865 104. 3kpeoz. fundirte Ameril, 
104, Oeſterreichiſche Silberrente 663, do. 3 —, Aproz. Unga⸗ 
sie G@oidvente. 744, Oeſterr. Goldrente —, Spanier 613, Cgunter 

715, Ottomanbank 188, Preuß. mar. un 5 Ruhig. 

In die Bank floſſen heute 95,000 Pfd S 

het 30. W 18 0 0 Ve.. 

amortiſirb. Nente 80,85. Sur. Rente 79,074, 
de m 105 9.221 Ital. e Rente 89,85, Deilerreich. Go 
854, 6proz. ungar Goldrente „ . 
A 1 Ruſſen de 1877 94, Front 668, BR 

N 


10,40. Türkenlooſe 50.00, 1 
Credit mobilier 325, Spanier neue 2 do. inter. — Suez. 
kanal⸗Altien 2440, Banque ottomane 724,00, Bas TR, —. N 


Anleihe 
ldr 


foncier 1290,00, Eavpler 363,00, Banque de Pari 
d'escompte 510, Banque bypothecaire —.—, Lond. eier 25 05 
See umz Anleibe —.—. 


Foncier Egyptien 567. 
ewhork, 28. Juli. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Beru 94t, 
Wechſel auf London 4,83 , Cable Transfers 4,877, Wechſel auf Parse 
g. e e en ee ee d 
von 5 0 h 
ieago⸗ und North Weſtern⸗ 


a Wabdant. für Regierungsbonds 1, für ander⸗ Sicherbeiter 


Vrodukten⸗Kurſe. 

Erfurt, 30. Juli. Der r abgehaltene Sagtenmarkt war zahl⸗ 
reich beſucht, Raps wurde nach Qualität mit 310 bis 320 bezahlt. Für 
Nüböl auf baldige Lieferung wurde 67 geboten, für Herbſt fehlten 
Abgeber, da Da Gebot von 65 bis 67 den Müllern keine 2 0 0 

N Rh 8 Ef 1 Weizen hieſtger loco 
fremder per 9,65, per November 20,50. Roggen 
loko 14 25 5 per e Sul 14,20, 145 Növbz. 15,10. Hafer loco 15.00. 5 
loco 36.00, ver Dftober 3 

Bremer, 30. Juli. 
dard white loco 7.45 bez. u 
en 7,55 bi 
Dezember 7.85 b. 


Petroleum (Schluß bericht) zubig, Stan⸗ 
Br., per Auguſt 7.45 bez. u. Br., ver 
per Ottober 7,65 Br., per November 7,75 Br., 


Hamburg, 35 Juli. (Getreidemarkt.) rg 5 u auf Ter⸗ 
mine ruhig, per Fr 183.00 Br., 182,00 Gb., abet 
Oktober 186,00 Br., 185.00 Gd. Rog N 65 iu auf Ter 


mine vubig, ver ae 133.00 ) Nr. 132 
Oktober 137,00 Br., 136,00 Gd. Hafer und Gert 75 111 0 
19 9 loco 69,00, per Bttober 63,50. Spiritus 40 ver Juli 45 
luguſt⸗September 451 Br, per Sept. en Kr hal per Stk 
5 — 434 Br. — Kaffee feſt, Umf ae Petroleum 
ruhig, Standard whit⸗ loco 7,45 Br., . Juli 7,40 Gd., per 
Juli. (Getreidem ver Herbſt 10,90 


r 7,75 Gd. e de 
700 Br per Herb 810 68.68 8,15 5 Br. Hafer pr. 
00 Br. Mais (internationaler) vr Juli⸗Auguſt 


30. Juli. (Produktenmarkt.) Weizen loko feſt. per 
Herbſt 10.67 Gd. 10,70 Br. Hafer ver Herbſt 6,40 Gd., 6,42 Br. 
Mais ver A Aue 6,63 Gd, 6,65 Br. Kohlraps pr. Huguft: 
m 15 — Wetter: Prachtvoll. 
0. Juli. Produttegmartt 1 Weizen feſt., 
per Juli 2500 per Auguſt 25,30, per September⸗Dezember 26,75, 
ver November: Februar 27,25. — Roggen feſt, per Juli 16,25, ver 
November⸗Jebruar 17,25. Mebl 9 Marguel ſteigend, ver Juli 56.25, 
per Auguſt 56,80, per September⸗Dezember 58.75, per November⸗Febr. 
59,75. — Naböl feſt. per Juli 78,50, ver Auguf 78.55, per Septbr.⸗ 
Dazembe 1 78,25, er Sanua April 78 78.50. — dein feft., ver Juli 
50,50, per Auguft 51,00, ver September⸗Dezember 51.50, per Januar⸗ 
Ard. 51,75. — Wetter: Regneriſch. 

Paris, 30. Juli. Rohzucker 88 loco behauptet, 53,25. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 eee 5 Juli 61,00, per Auguft 
6,10, ver Sept. 61,00, Oktober⸗Januar 59 

Amſterdam, 30. Juli. ne " (Scählußberiht). Weizen 
auf Termine niedr., per November 275. Roggen loko und auf Ter⸗ 


mine n per Oktober 171. ver März 176. Raps per Herbſt 


üböl loco 43%, per Herbſt 38. 
Amſterdam, 30. 
Mnttserpen, 30. 1 5 u 

fuirteß, Type weiß, loco 181 bez. 181 Br., ver Auguſt 18 
Br., ver September 191 Br., per September⸗Dezember 107 Gr. 


Ruhig,. 
Antwerpen, 30, Juli. Getreidemarkt (Schluß bericht.) Weizen 
fill. Hafer unverändert. Gerfe ſeſt. 


„Roggen gefragt. 
Juli. An der Küſte angeboten 5 Weizenladungen. 


ih Sancasınn 574 


Wetter; Wolkig 

Zonbon, 30. Juli. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. 

London, 30, = Die Getreidezufubren betrugen in der Woche 
vom 21. bis 27, Juli: Engliſcher Weizen 1984, fremder 86,241, engl. 


Gerſte 42, fremde 3058 engliſche Malzgerſte 18 245, fremde —. eng⸗ 


5 bac rs Gad 161, fremder 110,540 Orts. Engliſches Mehl 14,360, 
15 85 — 1 ſchwach. Mais 1 ſh., Gerſte 4—1 fh. höher gegen 


30. Juli. Die Verſchiffungen betru der vorigen 
Tons gegen 13,200 Tons 15 derselben 50 =, des vorigen 


155 8 4 Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
I, 30. Fall . ee (Schlußbericht). Weitere Mel⸗ 


Liverpool, 
dung. Amerikaner 1 d. 
iverpool, 30. Juli. Baumwolle. 8 Umſat 
und Ballen. 1 
tem 


12,000 B., davon für Spekulation 
Middl. amerikaniſche Auguſt- September Lieserun Sep 
531, Dezember⸗Januar⸗Lieferung 558, Ber d 567 d. 
Newpork, 28. Juli. Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 
10, do. in New⸗Orleans 155 Petroleum Standard white in beer 
77 —.— do. in ine Gerrihtates 75 we 8 4 — Wel 4 5 in New⸗ 
other 1 loko 1 D. Ir 115 7 
87 250 gute l (Fair 92 1 Muscovados . 
9. Schmalz 0 
1 Sie 1 Immer 26. ‚Sul ee urg auf Lond 
‚ co on 21 
do. auf Paris —. Tendenz 5 Saffeemarttes: Steigen 18 
first 4100 & 4250. 5 5 98 Tageszufuhr 105 750 . — 
a 38,000 Sack, do. nach dem Kan 


usfuhr nach Norda⸗ 
nach dem Mittelmeere 10,500 ga 


vorige - 
Son 13, 


Gia 
warrants 7 


Nord ⸗ Europa 2000 Sa Sack, do. 
Vorrath von Kaffee in Rio 313,000 Sack. 


Marktpreiſe in Breslau am 30. Juli. 


Feſtſetzungen 
der ſtüdtiſchen Markt. 


Raps, fein 29,75, mittel 28,25, ord. 26,00. 
Rub N Winterfrucht, feine 25 = 20 2 Ford. 27.— M. 


bis 4,50 Mark. 
Zee 412014101715 A 908 En 0 5 3 
8.40 3.60 M. Strob, ver Schock & 600 Klar. 100-2100 Mark. 


en 30. Juli. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bexichg.) 


Roggen (ser 2000 Wfund) wenig 0 Gekündigt — Centner. 
Aged Kündigungsſcheine —, ver Juli t 52 Gd per 
500 Gd per Nuguft, Testenber 198,00 Gd. ver Sedten der oe 


155.154,50 bez., ſchleſ. — Br., per Oktober⸗Rovember 164.5350 
cal 00 Deyember 154 4 Br. — Weizen Gekündigt — 
Centner De an 100 — Hafer. Gelündigt — Centner per Juli 


128,50 N a . Per ul Aug 128,50 Br. Eibe on Okt. 129 
Br. 3 Gel. — Centner ver Juli —, 
310 Pro — b 51 höher Gekünd. — Centner. 50010 50 per Juli 
71 00 N — 9 5 70 RR per aa uguft » September 
x» Dftober r. 5 
68 Bu Gd., ver November⸗Dezember 66 Br. u. Gd. e 


feſt. Öe’ündigt EN 000 Liter, ver Juli 56, ut bez., per Julie 


55,90 Br., per Auguſt⸗September 55.30 Gd., per 
Det 3.40 0 Gp, ver Oktober ⸗ November 52.00 Br., vembder⸗ 
Ded de. 51,10 Gd. 1884 per 9500 uar 9755 Gd. per 


Se 8 —,--, per April⸗Mat 51 
Zink: (ver 50 Kilo) ohne Umfag. Pie Börfen ⸗Kommiſſion. 


Breslau, 30. Juli, 94 Uhr Vormittags. . 
Landzufuyr und Angebot aus u "Dans * war mäßig, 451 
Stimmung im Allgemeinen ſehr feſt. 

Weizen zu notirten Preiſen gut verkäuflich, 
Kilogramm ae weißer 14,30 —17.40— 20,30 Mari, gelber 1400 
bis 15 1 8. 1 — 15 0 1 as Me Baht si Nog⸗ 
gen zu beſſeren Preiſen gut gefragt, bez wurde ver ilogra 
nette 16,20 bis 15,50 bis 15,50 M., femſter über Noti Gern Me 
gute Kaufluft, per 100 Kilogr. 12,00—1250 M., weiße 13, 5041440 

N. — Hafer preishaltend, per eg Kilogramm 11 50—12 5013,40 
bis zur 0 feinſter über Notiz N pn — Mais in ruhiger Hals 
tung, 100 Kilogr. 13,50 bis 14,00 bis 4.50 MN. — Erbſen ne 

12 71 per 100 2250 15,80 bis 375 bis 18803 M., Wiltorige 1 

21,00 bis 22,0 Mk. — Bohnen behauptet, per 100 ‚Ko 
19 2020602400 MN. — Lupine preishaltend, gelbe ver 1 
Rilogyamm 9,00 —10,00—10,80 Wark, blaue 8,80 bis 9,50 bis 1070 
M. — ien ſchwach angeboten, ver 100 Kilo ilosıamm  13,50— 
14,50—15,50 M. — Deliaaten in feſter Haltung. — Schlag⸗ 
lein behaup tet. — Winterraps per 100 Kilogr. 25,00 —28,00— 
29,75 M. — Winterrübſen per 100 Kilo : N 26,75—27,75 
bis 29,00 M. — Rapskucher ſehr feſt, De Iogramm 7.40—7.60 
M., fremde 6,80—7,20 M., per September⸗Oktober 1 — Mark. 


per 


— Leinluchen unverändert, der 50 ilogremm 8 ‚40—8,60 M., 
fremder 8,10—8,30 Mark, per September-Dftober bis 8,50 9 N. bez. 
— Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — M. — 


Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogr. — a 
Schmediicher ElesTamen min, det an 
ohne Zufuhr, ver 50 Kilogramm 


Stettin, 50. Juli. [N n das BEN Wetter: L 
..+ 15° R., Barometer 28.2. SW. eicht bewölkt. 


85 181—196 geringer "und feuchter 1 ir „per 
5 M. bez., per e 195,5 —196 M. 1156 Sk 
Dia 195,5 M. 


nom. —— 
287 —304 M. dert, per 1000 
loko und fuer Sieferung 288-303. N. per "September.Oftober 5 
nom. — e! wenig verändert, per 100 Kilo lols ohne Naß dei 
Badge 68 M. Br., per Juli 66 r., per Auguſt 65 M. 
Br., ver September⸗Oftober 64,25 M. Br., per Oktober⸗November 
64,25 M. Br. per April⸗Mai 645 M. Br. — Spiritus ſtille, per 
10,000 Vite date obne Faß 56,8 M. bez, mit Faß — M. bez., 
kurze Lieferung — M. bez, per Juli und Yuli-Auauf 56 M. nom., 
ver Auguſt⸗Seßtember 56,5 M. bez., Br. und Gd., per September — 
bez., 7 Fentembersbtfober 54,1 M. Br. und Gd., per Oktober⸗ 
November 528 M. Br. u. Gd. per Nobember⸗Dezember 51,8 M. Br. 
und Gd., Er April⸗Mai 52.8 M. Gd. Angemeldet: Nichts. Weizen, 
— Ztr. — Ztr. Roggen, — Bir. Rüböl, — Liter Spiritus. — Nez 
gulfrungsoreſe: Weizen 197 M., Roggen A 1 2 Nuböl 66 M., 
Epiritub 56,5 M. — Petroleum lolo 8 Me 
preis 8 M. tr. alte Ufanze — M. tr. bez. % ff ee⸗Ztg.) 
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Produſten-Noörſe. 

Berlin, 30. Juli. Wind: SO. Wetter: Wolkig. 

Mit ſteigendem Barometer hat ſich die Witterung heute freund⸗ 
licher geſtaltet, und man erwartete deshalb um ſo zuverſichtlicher flauen 
Marktverlauf, als gleichzeitig die auswärtigen Nachrichten wenig freund⸗ 
lich gelautet hatten. Die Tendenz entſprach indeß durchaus nicht ſolchen 

artungen — fie war verhältnißmäßig feſt. 

Loko⸗Weizen in feiner Waare gefragt. Der Terminhandel 
ignorirte die weſentlich niedrigeren Newyorker Notirungen ebenſo wie 
die freundlichere Witterung faſt ganz. Mannigfache Kaufordres auf 
ſpätere Sichten und Deckungen der Couliſſe ließen die Kurſe ſich faſt 
völlig behaupten, und der Schluß wies keine erhebliche Veränderung 
gegen vorgeſtern nach. 

Loko⸗Roggen hatte se Handel zu feſten, theilweiſe etwas 
beſſeren Preiſen für Platzmüller und Verſand. Der Terminhandel 
batte faſt ganz denſelben Verlauf wie der in Weizen. Unter mäßigen 
Umſätzen haben die Notirungen durchgängig keine weſentliche Aenderung 
erfahren, und 1 war auch der Schluß. 

Loco⸗Hafer fe. Von Terminen war laufender und Frühjahr 

efroot, Fele matt. Roggenmehl etwas billiger. Mais 

üböl in andauernd guter Frage und knapp offerirt. Preiſe 

ae fich neuerdings merklich höher. Petroleum ſchwach preis» 

altend. Spiritus rege begehrt und durchgängig befier bezahlt. 

om . — 9 Spritfabrikanten diverſe Poſten, welcher Umſtand 
anregend wirkte. 

Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm lolo 150—215 Mark 

nach Qual., blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez., gelbe Lieferungs⸗ 
qualität 195 M., feiner bunter ban — ab Bahn bez., gelber —, 
per dieſen Monat — bez., per Juli⸗Auguſt 195,5 —195, 75 bez., per 
Auguſt — bez., ver Auguſt⸗September — bez., per Septen er⸗Uttober 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 30. Juli. Die heutige Börſe verkehrte auf internationalem 
Gebiet in ſchwacher Haltung und wurde in dieſer Beziehung durch die 
Meldungen von den fremden Börſenplätzen beſtimmt, welche jeglicher 
Anregung ermangelten. Günſtiger geſtaltete ſich die Stimmung auf 
dem lokalen Spekulationsmarkte, wo ſich bei theilweiſe ſteigender 
Tendenz regerer Verkehr entwickelte. Im Allgemeinen aber bewegte ſich 
auch heute das Geſchäft in engen Grenzen 
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Sovereigns pr. St. 


n 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ae Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 . = 80 Marl. 1 Gulden öſterr. Wäbrun 
70 1 Mark Banco = 1.50 Mark. 


Wechſel⸗Kurſe. 
Amfterd. 100 fl. 8 T. 1 
Brüf. 100 br. 9 . g 


Geiblorten — Banknoten. 
10. 455 bz 
Stück 


171 1.00 5 
201.1 1 


Bin fu ber höhe 2. 
— barb L. 1 


Jondo⸗ und und Staats- Papiere 


8.⸗Anl. 4 102,20 b 
2 ni. Ba Anl. 410 103 100 0 


Sants⸗Anle e 4 101.20 B 
enge 995 13 


ur. Neum.Schlo.|3}| 99, 
Berl. ea Sd Ai 10, 15 bz 
— ee 4 0 bz 


3 196.10 G 
Ffanbörieſe 
gg 5 108,30 G 
o. 


4 104, 60 bz 

do. 4 101,00 bg 

Zandſchaftl. Zentral 4 10 75 99 
ze 
0. 


märk. 3 ‚40 bz 
do. h 
N. Brandenb. Kredit 4 
Oſtpreußiſche 


do. 
Bommeriche 
bp. 


do. 
oſenſche neus 
ER: er 
205 l. 
PP ale 


do. 1 
do. Aenne 1 4 1 
bo. II. 43 


— = 
—— 
—— —— 
288888 
ge et ER ID, 


[=] 
PRESS: 
S888 SSS8888 


— 2 Tue 


Be tunbelefe 
u. Neumärk. 


102,00 bz 


85 Se A 0 10 90 
81.30 b 3 


n 2 57 1 60 B 
Sch. 40 290.90 B 


E 
= 


do. do. 
Krupp. Obl. rz. 


do. II. ER 
8 „TR 10h 114,60 
“. 4 11014310 


Ansländiſche Fonds. 


49,60 bz 
91,00 bB 


5 1. Gold⸗ Rente 4 | 8448 46 
2 Papier⸗Rente a 67,20 
bo. do. 79,20 G 
D. 809 5 1 68,80 bz 
. Kreditl. 1858 — 318,00 bz 
Lt. st 1 50 bz 


Rum. til 
do. k 


. do. kleine ö 

do. Toni. Anl. 187105 
5 ur 5 
1872ʃ5⁵ 

187315 

. Anleihe 187715 
188004 


egal 75 5 


0. III. 5 
bo Sol, Schatzo 
do. Pr. vs 185365 136,80 bz 
do. o. 18665 


5 f 4402.75 bz 
Türk, Anl. 1865 fr. 
r.] 42,10 8 


do. Looſe vollg. 

Une. . N 102, 70 48 

do. Gold- v. Anl. | 97,00 8 

— apierrente 5 74.40 B 
oje 298, 650 B 

— St. ⸗Eiſb.⸗Anl. ö 98, 60 B 


Hypotheken ⸗Certiſikate. 


3102,50 5 
10080 


Nor RN 


0 10 
44 99,70 
unn 


0 970 


"do. m. 11041104, 
do. rz. 11004 


— . — — — 


‚30 bz 
5 40250038 were 
88,3040 bz 


Berl.⸗Stett. St. A 44 are 139,00 bz 


Tilſit⸗Inſterb. „ 
Allan ı 


do. do. 


1 
5 


196,5—196, Kerr 285 per Oktober⸗November 1975 bez. per No: 
vember b 108 25 bez., April⸗Mai 1884 203,5—203,75 bez. — 

Ro 000 Kilogramm loko 140—150 nach Qualität, 
Siefenungögualtiät 185 455 ruſſiſcher 148—148,5 ſchwimmend bez., 
inländ. guter 146—149 ab Bahn x Kahn bez. neuer 158—160 a 
2 8 aun — Monat 148.5 —148, 


151 bez. 
, re 78 50 — bel. — Ztr. 148,25 
000 Kilogramm 15 und kleine 140180 nach 
Qualit, ſchleſſche 1 M., Oderbrucher — M., geringe märk. 
— M., Futtergerſte — bez. n 


. Qual. 

Hi after per 1000 Rilogr. loo 135—165 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 135 M., pomm. mittler 140 —142 bez., do. guter 143—147 
bez, feiner 150—153 bez., ſchleſiſcher mittel. —,— bez., do guter 
143 bis 147 bez., do. feiner 153156 bez., preußifcher mittler 149 bis 
145 bez., do. ai 146—152 bez., do. feiner 154—157 bez., ruſſiſcher 
— ab Kah hn eringer — ab Bahn, ſchleſiſcher — bez., feiner — 
bez., per n 5. onat und per Juli⸗Auguſt 135 bez., per Auguſt⸗ 
September — bez., per September⸗Oktober, per Oktober⸗November und 
per November⸗Dez. 137— 137,5 bez., per April⸗Mai 142— 142,5 bez. — 


Gekündigt 5000 tr. 135 M. 
Mais loco — M. nach Qual, per dieſen Monat — M. 
nom., per Wee e el 138 M. 


Erbf en Kochwagre 175 —220, Futterwaare 155—170 M. ver 
1000 Kilogramm nach Qualität 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sad. Loko 
per dieſen Monat 26,25 M., per Juli⸗Auguſt, per Auguſt⸗September 
und ver September⸗Oktober — Br. — Gekündiat — Ztr. 


Anlagen und fremde vn Zins tragende Papiere konnten im Allge⸗ 
meinen ihren Preisſtand behaupten 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt wenig veränderten Kurſen. 

Der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu abgeſchwächter Notiz ruhig um; Franzoſen und Ferne waren 
matter; andere öſterreichiſche Bahnen ſtill und behaupt 

Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Yinteiden ziemlich feſt 
und ſtill, Ungariſche Goldrente ſchwächer. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlin⸗Dresd. St. g. 44 103,75 6 
und Stamm Prioritäts⸗ Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. u 102,80 G 
Dividenden pro 1882. Gerl 55 Te 4 101 15 8 
Aachen⸗Maſtrich 2 Ham 
Altona⸗Kieler 1 236 do. III. konv. 4 102, 80 G 
Berlin⸗Dresden 0 
Berlin⸗Hamburg 19 
res g. 4 
0 
Halle-Sor. «Sub. 
ainz⸗Ludwgsh. 
Rab. Mlawka 


45 
G. 4102,75 G 
4102,75 G 
4102.75 G 
441102,75 G 
5 103,50 B 
0. de 1 103,70 G 
Cöln⸗Mind. 31 g. IV. 4 101,10 
do. V. 


04.90 bz 
81 1212,50 bz 
12,90 et = 
1 


do. (Lit. B. gar.) 1 


oo‘ 
u 


. 
. 


855 
Dom 
— 
oo 


S 888 


“ober. ahn 
Starg. Poſen gar. 
fe — — 

eim. 


Br 24 a (a) 


N LESE 


— — 
oo 
x 
-. 
— 


888 S 
S 
— 
S 


21,00 658 


110.50 5 
9.0 Mafnz⸗Ludw. 68-69)4411009 


do. do. 187518765 103.9 
do. do. I. 11.187815 103.90 


12 Se roll 
— 
8 


SS 
ea Sc 
& 


rn a 14, 
sr fl 100 


ei de ee; 


AL. ex Bor. 7, 

Gott tthardb. 95% 
„Oderb. 

Ror. udlfsb. gar. 

Hen r e 

eſt. Ir 

De Sb b. 1 


92 


a 


5,50 bz 

96, 80 bz 

85,75 et 9 08 

4 12550 bz 
112.75 bz 


— 


. 
do. 


D. 


AS88888 


e ftbahn 
Shot. p. S. i. M. 
e e e 
Ung.⸗Galiz. 


RE 


Sap 152 8 4A. B. C. 47 
oſen⸗Creuzburg 5 103,50 B 
chte Oderufer 4 ia 8 


einiſche 101, 
5 Nahe v. S er 
1 


Weime⸗Gercer 
Werrabahn 1. Em. 


Aachen⸗Ma 
8 
100,00 6 Fl 873 9 5 
755 90 et b Gal. C-Ludwgsb. 


99.75 big Rat 

64.50 b00 Kaſch — 
148 ‚90 bz 8 ei gu 
143,30 ba — 869er — 5 


Vom Staate — —.— Eiſenb. g. 96 Je gar. ö 


81 wg: . N en 


do. gar. II. en 5 


o. Em. .o 
Deſt.⸗F. S., alt g. St. 3393 
do. do. gar. 1874 do. 3 382,50 
do. Er an 88 373,75 
Ben En 

ö Dei. — gar. 5 
= von M. Decker & To 8 


219 50 56 
9,50 bz 


ans 
4102.50 558 
17 — 4 


1 GENE TR 
— 3 
> 


&& 


lsz2sarasarsseee 
S. = 


Druck und N 


Y R 


mg a CE Die Pe ne 


A gi en g e W A e 100 Kilogramm brutto inkl. 


dieſen Auguſt —, per Au 
September, per September⸗Oktober — „Gb. Geli ekündigt — Ztr. au 

Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko und per dieſen 


onat —, per Oktober⸗November — 
N — M. er 


genmehl Nr. O und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
influfive Sack ver dieſen Monat und Juli Auguſt 20,40 bez., per Auguſt⸗ 
September — bez., per September Oktober 20,60 bez., per Oktober⸗ 
November — bez. — 3 — Ztr. 
Weizenmehl Nr. 00 27, 50 —25,00, Nr. 0 24,75— 23,50, Nr. 0 
1 00—21,00. Roggenmehl Nr. 0 22,25—21,25, Nr. O u. 1 50,10 
i 


Rüb öl per 100 Kilogramm loko mit Faß — ohne 
— Mark, per dieſen Monat 68 Br., per September ⸗ ober 9 85 


64,5 bez., Ne: Oktober⸗November 64640 bez, per November ⸗De⸗ 
jember 642 -64,7 bez., per April⸗Mai 64.6—65 bez. Gekündigt — 
entner. 


Petroleum, raffinivtes (Standart white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — ver dieſen Monat 24 
der September⸗Oftober 23,8 bez, per Oktober⸗November 24,2 M., per 
November⸗Dezember 24,6 bez. Gekündigt — Bir. 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pet. 
loko obne Faß 57,8—58,1 bez., loko mit Faß —, bezahlt, ge⸗ 
laufene Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebinden —, ab Speicher 


— bezahlt, frei Haus — M., per dieſen Monat 57—57,4 bez., per Juli⸗ 
Auguſt 57—57,4 bez., per Auguſt — bez., per nee de 36,9 
bis 51.3 bez., per September — bez. per September⸗Oktober 54 

bez., per Ok tober —, per Strober Nogenber 53—53,3 bez., 5 No⸗ 
vember⸗Dezember 52,2-—52,3 bez, per April⸗Mai 1884 53,5 bez. — Ge⸗ 
kündigt 30 000 Liter. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in fefter Haltun 
normales Geſchäft auf; inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt 0 müll 

Bankaktien waren feſt und ruhig; die ſpekulativen Diskonto⸗ 
. Deutſche, Darmſtädter Bank anfangs belebt und 
etwas beſſer 

Induſtriepapiere waren feſt und gig recht fett; Montanwerthe 
nach ziemlich feſter Eröffnung abgeſchwächt 15 

Inländiſche Eiſenbahnaktien waren recht feft und belebt; Mainz⸗ 
Ludwigshafen, n Oſtpreußiſche Südbahn, Dortmund⸗ 
Enfchede feigenb und lebbait. 


SEEN 


= = 2 Mark. 7 Gulden ſudd. Wahrun 
100 Rubel = 820 Mark. Livre Sterling = 20 Mark. 


sa 12 Mark. 


100 Gulden 


poll Währung = 170 Marl. 5 


DOeſt. Vit. B. (Elbeth.) 0 88,00 G 


Ragb⸗Graz (Pran 
ich.⸗P. E 


Ung.⸗G. Verb. B. g 
as Nordoſtb. en 
Oſtb. * Em. gar. 
88 do. U. Em. gar. 
Vorarlberger gar. 


Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. ö 
Deft. Nd Gld.⸗P. 5 
Reich.⸗P. Gold.⸗Pr. ö 


Ung.Nrdoſtb. G. — 


ſt⸗Graſewo 
Half. „Aſow gar. 6 
Chark.⸗Krement. g. 
Gr. Ruf. Eiſb.⸗G. 3 
Jelez⸗Oxrel gar. 
9 lezj⸗Woroneſch g 
0 w. Woronſchg 5 
do. Obligationen ö 
Kursk⸗Charkow gar. 5 
Kursk⸗Chark.⸗Aſowö 
Kursk⸗Kiew gar. 
do. kleine 
oſowo⸗Sewaſtopol 
Mosco⸗Niäſan gar. 5 
Rodco-Simo lensk g. ö 
el⸗Griaſy 5 


75 bz 
„20 58 


101,70 bz 
104.75 3 

3 mn G 
99.70 N 


100, 78 bB 
86,75 G 


77,09 bz 
103, 25 G 
66, 30 bz 


Riäfansfoslom, 9.5 1101,70 G 


Rfaſchk⸗Morczsk. 4 
N eee e 
m. 5 


Norbb. Bant 


Bol. B. 
Poſ. Sprit⸗Bank 
; Bodnk.⸗B. 


SSI 


ki ==! 


N 


Weimar. Bk. konv. 
Württ. Vereinsb. 


Induſtrie⸗Aktien. 
Divit 
Bochum⸗Brwk. A 
Bae l . 


do. Sn 
e ö 
Gelſenk. Ber 


Schujg⸗IJwanowo g. ö 

— — Ab) 

Warſchau⸗Wienerll. 5 0 
50 III. Em. 5 a 
do. VI. Em. 

Zarskoe⸗Selo 5 * 


Bank⸗Aktien. 
Dividende pro 1882. 


S Eren fene 1 ei 


119,75 G 


cherin 2 
Stolberger Zink 1 | 26,25 bz 
Weſtf. Drht.⸗Ind. — 122,10 bz 

i 0 5 


Sog 
er 
— 100 ® 
8 107.50 56 
3 160,90 bs 
— | 8% bz i 
— 69.50 b 
55 124.7 5 G 15 
A 139,75 G 
1 186,50 c4& 0 
— 5 15 
do. Hp. Bk. 500 B. a — 7 
Diskonto⸗Romm. 1% — b 
dener Bank 1 Glan Dane — 8 
ee e f 
i M — ; 
Goth. Grundkrdb.“ 4 a Au — 9 
do. do, neue 40 Belle öhlert | — 1 
Oelh. Pet.⸗ Ind.“ — 1 
Pluto, Bergwerk — 4 
Redenhütte konſ.“ — 0 
do. Oblig.] — 112,10 bz 
— 5 mn ee ; 
5p. 0. N ge „ 36 
ae Kubi Weſtf. Un. St. Pr. — | 85,00 116 . 


Nat. . B. 50 
Niederlauſ. Bont 


